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10. Hochschulambulanzen: Die Krankenhäuser werden für ihre Hochschulambulanzen zusätz-
lich 265 Mio. Euro je Jahr  erhalten (vgl. Eckpunktepapier der Bund-Länder-
Arbeitsgruppe). Dieser Teil der Krankenhausreform wurde bereits im GKV-
Versorgungsstärkungsgesetz (GKV-VSG) beschlossen.  

 
Die Mehreinnahmen der Krankenhäuser steigen demnach bis 2018 um 4,1 Mrd. Euro. Dabei sind 
diejenigen Effekte, die die DKG als „Kürzungen“ bezeichnet, schon gegengerechnet. Diese Steige-
rungen fallen zusätzlich zu den regulären jährlichen Einnahmesteigerungen in Höhe von mehr als 
2 Mrd. Euro an.  
 
 
Gefahr unberechtigter Mehrausgaben 
Wenn die Einnahmenentwicklung bei den Krankenkassen über der Kostenentwicklung der Kran-
kenhäuser liegt, dann regelt eine sogenannte Meistbegünstigungsklausel, dass die Krankenhäuser 
mehr Geld bekommen als sie zum Kostenausgleich benötigen. Allein in 2015 verursacht dieser 
Effekt unberechtigte Mehrausgaben für die GKV im Krankenhausbereich in Höhe von 700 Mio. 
Euro. Aufgrund der Konjunkturentwicklung ist in diesem Jahr mit einem noch höherem Betrag zu 
rechnen. 
 
Stand: 28. August 2015  
 


